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Neue Erlebniskarten gehen weg wie warme Semmeln…



Repräsentative Umfrage zu UNESCO-Welterbestätten

12. März bis 4. April 2018





• Steigerung der gestützten Bekanntheit von 13% auf 21%. 

Diese Zunahme ist signifikant.

• Es besteht eine positive Korrelation zwischen der gestützten 

Bekanntheit und der Anzahl Besuche.

• Seit der letzten Befragung 2013 haben 14% der 

Deutschschweizer die Tektonikarena besucht. In der 

Vorperiode 2008-13 waren es 7%. Verdoppelung signifikant.



Fr. 15 Mio. / Jahr



Sommersaison 2018: 

101’000 Besuchende 

gezählt an sechs 

Standorten









www.tektonik.ch











• Grundlagendokumentationen

• Bedürfnisse Aufwertungsmassnahmen eruieren

• Einbezug regionaler Werte

• Organisation räumliche Daten

• Schutzmassnahmen 

Segnesböden (GR)

• Rangerdienst (GR)



• Veranstaltungen: Messen, Vorträge, Aktionen

• Aktivitäten Förderverein

• Bildungsangebote

• GeoGuides ausbilden

• Welterbe-Erlebnisse

• Inhalte Drittprojekte



• Förderung und Betreuung von wiss. Arbeiten

• Machbarkeitsstudie «Forschungsaussenposten»

• Forschung zugänglich machen

• Weiterentwicklung 

des Monitorings



• Medien- und Öffentlichkeitsarbeit

• Neue Trägerschaft

• Neuer Gesamtauftritt

• Kooperationen (WHES, 

Wirtschaftspartner…)

• Qualitätssicherung



• Neuer Managementplan

• Optimierung Organisationsstruktur

• Prüfung UNESCO-Geopark

• Wissenstransfer aus Forschung und 

Monitoring zur Bevölkerung

• Einbezug ergänzender Werte 

(z.B. Biodiversität)





• Grosses Interesse am Welterbe Sardona im 

Glarnerland (Gemeinden, Medien…)

• VISIT Glarnerland AG setzt künftig vermehrt 

auf Welterbe Sardona

• Zahlreiche Angebote aufgebaut

• Tektonikarena Sardona im Lehrplan 21

• Neuer Managementplan bietet Perspektiven

• Chance für UNESCO-Geopark



IG TAS beantragt dem Kanton Glarus 

für die Programmvereinbarungsperiode 

2020-24, den jährlichen 

Kantonsbeitrag auf Fr. 150’000.– pro 

Jahr zu erhöhen



• Weiterentwicklung Welterbe: Beitrag Kanton GL seit 

7 Jahren unverändert. Die Aufgaben, Ansprüche und 

Anforderungen sind jedoch stark gestiegen

• Der Bund und v.a. die Gemeinden haben ihre Beiträge in 

den letzten Jahren deutlich erhöht

• Angleichung des Beitrages an den Kanton GR. Dieser 

bezahlt bereits seit 4 Jahren Fr. 150’000.--- pro Jahr

• Durch den Abschluss der NRP-Projekte und des 

Jubiläums droht ein Einbruch bei der Wahrnehmung 

(Kanton GL hat diese Projekte auch unterstützt)

• Im Vergleich mit anderen Weltnaturerben und Pärken ist 

der Kantonsbeitrag GL sehr tief

• Mit einem höherem Kantonsbeitrag kann zukünftig ein 

höherer Bundesbeitrag beantragt werden



Kanton GR zahlt an jeden Bündner Park Fr. 440‘000.--

Kanton BE zahlt an Schweizer Alpen Jungfrau Aletsch Fr. 270‘000.--

Kanton VS zahlt an SAJA (polit. Vorstoss für 275k pendent) Fr. 200‘000.--

Kanton LU zahlt an Biosphäre Entlebuch Fr. 230‘000.--

Kanton SH zahlt an reg. Naturpark SH Fr. 300‘000.--



Aktuell Angestrebt

Bund 374’000.-- 400’000.--

Kanton GR 150’000.-- 150’000.--

Kanton SG 50’000.-- 150’000.--

Kanton GL 50’000.-- 150’000.--

Gemeinden 136’000.-- 150’000.--



 Bitte unterstützen Sie im Landrat den Antrag zur 

Erhöhung des jährlichen Kantonsbeitrages an die 

IG TAS im Zusammenhang mit der 

Programmvereinbarung / dem Leistungsauftrag 

2020-24 auf Fr. 150’000.--





Mögliche Zusatzprojekte, falls der Kanton GL mehr 

Gelder spricht:

• Stärkung der Bildungsarbeit

• Koordinierte Erhebung der Naturwerte im Glarnerland

• Präsenz durch Rangerdienst

 Genaue Definition der Projekte muss mit dem Kanton 

(DBU) verhandelt werden 



Kontakt:

Harry Keel, Geschäftsführer

Tel.: 081 723 59 20

info@unesco-sardona.ch


